
Habt ihr schon einmal
Schach gespielt? Das ist gar
nicht so einfach, aber auch
sehr spannend. Die vierten
Klassen der Aventinus-
Grundschule in
Abensberg beka-
men jetzt
Schachunter-
richt. Klaus
Werner, Daniel
Thiel und Franz
Schmidt vom
Abensberger
Schachklub er-
klärten den Kin-
dern das königli-
che Spiel. Sie
brachten ein
großes Magnet-
Spielbrett, die 48
Figuren und ei-
ne spezielle

Schachuhr mit. Klaus Wer-
ner erzählte, dass Schach
vor 1000 Jahren in Indien
erfunden wurde und heute
überall auf der Welt ge-

spielt wird.
Auch einigen
der Schüler war
das Spiel be-
kannt: „A bissl
kann i scho“,
sagte Nicolas
Bauer aus der
4 d, „aber die
Aufstellung
kann ich mir
nicht merken“.
Nach den Erklä-
rungen durften
die Schüler
dann gleich eine
erste Partie aus-
tragen.

Schach an der Grundschule
UNTERRICHTKlub erklärte „königliches Spiel“

Eine Lektion Strate-
gie: Die Abensberger
Grundschüler lernen
Schach.

Schnelles Gehen mit zwei
Stöcken, das ist NordicWal-
king. Seit kurzemprobieren
sich die Jugendlichen der
Wittelsbacher Hauptschule
zusammen mit Sportlehrer
Thomas Eisvogel in dieser
Trendsportart. RektorWilly
Baumgartner und AOK-Di-

rektor Walter Zepf hatten
die Idee dazu, die Kranken-
kasse schenkte der Schule
30 Paar Stöcke. Nordic Wal-
king ist weder schwierig
noch teuer, aber dafür gut
für die Gesundheit. Sport
und gesunde Ernährung sei-
en wichtig, sagte Zepf.

Trendsportart soll begeistern
WINTERSPORTTAG 6. Klasse will „walken“

Wittelsbacher Schüler üben sich im Nordic Walking.

Wenn man ein Kind ist,
nehmen Erwachsene einen
oft nicht ganz Ernst. Dabei
ist Selbstbewusstsein sehr
wichtig. Die Volkshoch-
schule Abensberg veranstal-
tet deshalb einen Selbstbe-
hauptungs- und Selbstver-
teidigungskurs für Mäd-

chen im Alter von sieben
bis elf Jahren. Hier lernt
man, sich zu wehren und
auch mal durchzusetzen.
Der Kurs findet am 9. und
16. Februar jeweils von
14.15 bis 18.15 Uhr statt, an-
melden kann man sich un-
ter Tel. (0 94 43) 9 01 05.

StarkeMädchen
KURS Selbstvertrauen kannman lernen.

Kinder üben sich in Selbstverteidigung. Foto: dpa
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NACHRICHTEN AUS DEINER HEIMAT
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

TEIL 02

➥ www.mittelbayerische.de/jun

JUN. DAS MAGAZIN
Das Januar-Magazin könnt ihr
nachblättern auf

BWWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUNDONNERSTAG, 5. FEBRUAR 2009 KEJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun
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TIERE

Über unserenWinter würden die
Leute in Sibirien nur schmunzeln.
Dort im Norden Asiens ist es ge-
rademinus 50 Grad kalt! Das ist
mehr als doppelt so eisig wie in ei-
nemGefrierfach. Die Menschen
können sich warm einmummeln,
aber was ist mit den Kühen? Ihre
Euter sind ganz nackig und des-
halb empfindlich. Darum nähen
die Bäuerinnen nun warme Euter-
überzieher aus Pelz für die Kühe.
Ohne die würden die Tiere bald
kaum nochMilch geben und
krank werden, hieß es. (dpa)

Eisige Kälte:
Euter-Schützer
für Milchkühe

Lily Allen ist in
Großbritannien
schon ein Pop-
star. Jetzt könn-
te die 23-Jähri-
ge auch bei uns
noch bekannter
werden. In die-
ser Woche stieg

sie nämlich als bester Neuzugang
in die deutschen Single-Charts
ein – auf Platz 17. Der Song heißt
„The Fear“ und hat in ihrer Hei-
mat England schon etwas ganz
Besonderes erreicht: Er kletterte
in einer einzigenWoche von Platz
168 an die Spitze der Hitliste. Ein
solcher Riesensprung ist ziemlich
selten. Das neue Album, aus dem
der Song stammt, heißt „It‘s Not
Me, It’s You“. Es erscheint in den
nächsten Tagen. (dpa)
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MUSIK

Lily Allen neu
in den Charts

NATURMaulwürfe sind beim
BuddelnWeltmeister. Die
Tierchen schaffen bis zu sie-
benMeter in einer Stunde.

Tiermit starkenSchaufeln

Maulwürfe werden gerade mal so
groß wie die Hand eines Erwachse-
nen. Sie sind perfekt an ihr Leben
unter der Erde angepasst: Ihr
schwarzes, samtweiches Fell zum
Beispiel steht nicht starr in eine
Richtung, sondern ist zu allen Sei-
ten hin super beweglich. Deswegen
kann derMaulwurf in seinen engen
Tunneln bequem vorwärts und
rückwärts krabbeln, ohne mit sei-
nenHaaren hängen zu bleiben.

Besonders auffällig sind bei
Maulwürfen die Vorderbeine. Sie
sehen wie Schaufeln eines Baggers
aus. Gebraucht werden sie zum
Buddeln. Die Schaufelhände sind
zwar nur ein bis zwei Zentimeter
groß, aber unglaublich stark. Mit
ihnen kann ein Maulwurf Erde be-
wegen, die 20 Mal so viel wiegt wie
er selbst! Zum Vergleich: Wenn ein
erwachsener Mann ähnlich starke
„Schaufeln“ hätte, könnte er damit
locker ein Auto aus dem Weg räu-
men. Schnell ist ein kleiner Maul-
wurf beim Buddeln auch: Sieben
Meter schafft er in einer Stunde.

Weltweit gibt es etwa 20 Maul-
wurf-Arten. Oft wird so ein Maul-
wurf aber nicht sehr alt. Er hat
nämlich viele Feinde. Zum Beispiel
Wildschweine, Dachse, Eulen und
Füchse. Sie lauern dem Maulwurf
auf, wenn er Erde nach draußen
schiebt. (dpa)

Maulwürfe sind das ganze Jahr über aktiv. Das liegt daran, dass sie jeden
Tag richtig viel essen müssen, weil sie sonst verhungern. Ein Maulwurf ist
60 bis 120 Gramm schwer. Das ist gerade so viel wie eine Tafel Schokola-
de. Trotzdem frisst er jeden Tag noch einmal etwa 50 Gramm, also halb so
viel, wie er wiegt. Foto: dpa

Urwale legten
oft Pausen
an Land ein
Quizfrage: Sind Wale Fische? Rich-
tig, natürlich nicht. Es sind Säuge-
tiere, die im Meer leben. Und das
kam, kurz gesagt, so: Vor vielen
Millionen Jahren begannen sich die
ersten einfachen Tiere zu entwi-
ckeln – und zwar imWasser. Dann,
wieder lange Zeit später, krochen
einige Viecher an Land. Irgend-
wann konnten sie auch komplett
dort leben. Es entwickelten sich
Säugetiere. Und einige von ihnen
gingenwieder zurück insWasser.

Das taten sie nicht ganz plötz-
lich, sondern sehr langsam immer
ein bisschen mehr. Wie genau das
ging, darüber haben Wissenschaft-
ler nun mehr herausgefunden. Die
Forscher untersuchten versteinerte
Reste von Urwalen, die vor etwa 50
Millionen Jahren lebten. Die Tiere
hatten damals noch vier Beine, ver-
brachten aber schon einen großen
Teil ihrer Zeit im Meer, berichten
die Forscher. Dort schwammen sie
umher und jagten Fische.

Für Verschnaufpausen aller-
dings kamen die Urwale noch an
Land. Dort tapsten sie wohl recht
plump herum. Auch ihre Kinder
bekamen die Wale an Land, sagen
die Forscher. Dabei flutschten die
Waljungen mit dem Kopf zuerst
aus der Mutter heraus. Das war
noch typisch für Säugetiere an
Land. Später änderte sich das. Bei
den Walen heute kommen die Jun-
gen mit der Schwanzflosse voraus
auf dieWelt. (dpa)
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GUT ZU WISSEN

➤ Tunnelsystem: Tunnel eines ein-
zelnenMaulwurfs können zusam-
mengerechnet 200Meter lang
sein. Sie würden längs über ein
Fußballfeld und zurück reichen.
➤ Wie sehen die Gänge aus? Sie
sehen nicht alle gleich aus: In einer
kleinen Höhle hat der Maulwurf ei-
ne Art Hauptnest. Von dort aus
gräbt er ständig neue Röhren. Eini-

ge Tunnel haben kleine Ausbuch-
tungen. Dort legt der Maulwurf ent-
weder Nahrungs-Vorräte an oder
lauert seiner Beute auf.
➤ Tiefe der Gänge:Wie tief die
Gänge reichen, ist unterschiedlich:
Im Sommer liegen sie etwa 30 Zen-
timeter unter der Oberfläche. Im
Winter buddelt der Maulwurf bis zu
einenMeter tief ins Erdinnere. (dpa)

SPASS MACHT ES MIR,...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

... meinen großen Bruder
zu ärgern. Gerne spiele ich
auch Fuß- oder Volleyball.
Kristina, 10 Jahre

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

... Fahrrad zu fahren und
Leichtathletik zu trainie-
ren, vor allemWeitwurf.
Florian, 9 Jahre

... zu Videoclips von „High
SchoolMusical“ zu tanzen
oder Strände zumalen.
Lena, 9 Jahre


